Чтение
Leseverstehen
1. Teil

Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben.

In Mini-München herrschen die Kinder - für drei Wochen

Bis zu 2500 Jungen und Mädchen täglich suchen sich einen Job in der Spielstadt auf dem Gelände der Zenith-Halle. Das Konzept ist mittlerweile weltweit verbreitet - und wird auch von kommerziellen Anbietern nachgeahmt.

Nun werden sie bald wieder über das Gelände der Zenith-Halle rollen, die beliebten Taxen in der Kinderspielstadt Mini-München. Die öffnet pünktlich zum Ferienbeginn am 1. August ihre Tore. Und es ist immer wieder erstaunlich, wie tatendurstig sich selbst die schulmüdesten Sprösslinge auf einmal in lange Schlangen einreihen, um sich ihren Stadtausweis abzuholen, in den die zukünftigen Arbeits- und Studienzeiten eingetragen werden.

Damit ist der Weg geebnet für die Suche nach einer freien Stelle: Zwischen zehn und elf Uhr direkt bei den 80 Betrieben und Einrichtungen, oder nach elf Uhr über das Arbeitsamt. Zur Auswahl stehen Jobs im Handwerkerhof, bei der Stadtverwaltung, dem Rathaus, der Bank, beim Bauamt, im Fernseh- oder Filmstudio, in einer Gärtnerei, in einer Universität (da unterrichten nicht nur Erwachsene, sondern auch Kinder als Professoren) oder bei einer Zeitung. Das verdiente Spielgeld, die „Mimüs“, können nach Abzug einer Steuer entweder gespart oder im Kaufhaus, im Gasthaus „Zur fetten Sau“, im Kino oder im Theater ausgegeben werden.

Das Gemeindeleben unterliegt bestimmten Spielregeln. Wer vier Stunden gearbeitet oder vier Stunden studiert hat, kann Vollbürger werden. Diese dürfen wählen und als Bürgermeister oder Stadtrat kandidieren, um dann im Rathaus neue Gesetze einzubringen oder Veränderungen anzuregen. Die amtierenden Mini-München-Bürgermeister von vor zwei Jahren, Thamina und Omeed, beide15, werden übrigens am 1. August gemeinsam mit ihrer Bürgermeisterkollegin Christine Strobl Münchens größtes - und kostenloses - Ferienprogramm eröffnen.

Das wartet in seiner 18. Auflage mit einigen Neuerungen auf: Erstmals ist ein Stadtmuseum dabei, eingerichtet mithilfe des „großen“ Vorbilds, dem Münchner Stadtmuseum. Dessen Direktorin Isabella Fehle wird am 3. August feierlich eine Leihgabe ihres Hauses an das Mini-München-Museum enthüllen. Ebenfalls neu hinzugekommen ist ein Klimaschutzzentrum mit einem eigenen Forschungsinstitut, einem kleinen Wertstoffhof, einer Müllwaschanlage, einem Repair-Café und einer „Fahrradküche“. „Dort können die Kinder neue Vehikel aus alten Fahrrädern, Rollern und Skateboards zusammensetzen“ erklärt Projektleiter Albert Kapfhammer. 

Selbstverständlich soll das ganze Projekt für die Kinder ein Spiel sein. Gleichzeitig lernen sie dabei aber auch finanzielle, politische und wirtschaftliche Zusammenhänge kennen. Zugrunde liegt dem kulturpädagogischen Programm die Überlegung von Kunsterzieher Gerd Grüneisl, „dass bei Kindern der Lerneffekt am größten ist, wenn sie das, was sie theoretisch hören, mit dem verknüpfen, was sie handelnd erleben“. 
1. Auf dem Gelände der Zenith-Halle gibt es eine Kinderspielstadt, wo etwa 2500 Jungen und Mädchen täglich einen Job suchen.
A Richtig B Falsch C Nicht im Text

2. Die Münchner Kinderspielstadt beendet ihre Arbeit zum Ferienbeginn am 1. August.
A Richtig B Falsch C Nicht im Text

3. Das ganze Projekt soll für die Kinder ein Spiel sein. Gleichzeitig lernen sie dabei aber auch finanzielle, politische und wirtschaftliche Zusammenhänge kennen.
A Richtig B Falsch C Nicht im Text

4. Mädchen und Jungen können Jobs bei der Stadtverwaltung, im Handwerkerhof, im dem Rathaus, beim Bauamt, in einer Gärtnerei, oder bei einer Zeitung finden.
A Richtig B Falsch C Nicht im Text

5. Das verdiente Spielgeld, die „Mimüs“, kann man nur sparen, im Kaufhaus, im Gasthaus „Zur fetten Sau“, im Kino oder im Theater sollen die Kinder ihr Taschengeld ausgeben.

A Richtig B Falsch C Nicht im Text

6. Das Gemeindeleben unterliegt keinen bestimmten Spielregeln.
A Richtig B Falsch C Nicht im Text

7. Die Kinder, die vier Stunden gearbeitet oder vier Stunden studiert haben, können Vollbürger werden.
A Richtig B Falsch C Nicht im Text

8. Die Vollbürger dürfen wählen und als Bürgermeister oder Stadtrat kandidieren, um dann im Rathaus neue Gesetze einzubringen oder Veränderungen anzuregen.

A Richtig B Falsch C Nicht im Text

9. Im Klimaschutzzentrum mit einem eigenen Forschungsinstitut untersuchen die Kinder Probleme der Umwelt, versuchen der Natur zu helfen.
A Richtig B Falsch C Nicht im Text

10. In der „Fahrradküche“ können die Kinder neue Fahrräder, Roller und Skateboards bekommen, wenn sie gut lernen. 

A Richtig B Falsch C Nicht im Text

11. Es gibt heute viele Kinderspielstädte im In- und Ausland, sogar in Japan.
A Richtig B Falsch C Nicht im Text

12. Die Überlegung von Kunsterzieher Gerd Grüneisl besteht darin, „dass bei Kindern der Lerneffekt am größten ist, wenn sie das, was sie theoretisch hören, mit dem verknüpfen, was sie handelnd erleben“.
A Richtig B Falsch C Nicht im Text

2. Teil. Finden Sie eine passende Fortsetzung zu jedem Satz, sodass ein sinnvoller Text entsteht. Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein. 

Ein genialer Tag!

(0) Ich war mit meiner Schwester Lisa und unseren Eltern in einem Zoo in Leipzig, …
(13) In diesem Zoo gibt es nämlich eine Art künstlichen tropischen Regenwald, der ziemlich groß ist und …

(14) Sogar ein Urwaldflüsschen gibt’s, …

(15) Wir konnten nicht Boot fahren und hielten Ausschau nach den Tieren, …
(16) Leider haben wir kaum welche gesehen, was wohl daran liegt, dass …
(17) Wir haben ein Krokodil, zwei Wasserschildkröten und ein Nilpferd entdeckt, …
(18) Die Tierpflegerin fütterte die Pinguine, …

(19) Aber am allertollsten fanden wir eindeutig die Bären, besonders die kleinen, …
(20) Am Schluss haben mir die Beine total wehgetan, und ich war extrem froh, …
Fortsetzungen:

A) weil Lisa schon mal einen Schulausflug dorthin gemacht hatte, aber zu ihrem Geburtstag unbedingt nochmals hin wollte.
B) auf dem man eine kleine Bootstour machen kann.

C) und in kürzester Zeit waren alle Fische verschlungen!
D) viele von ihnen nachtaktiv sind und tagsüber irgendwo gut versteckt schlafen.
E) als wir auf dem Heimweg waren.
F) sie lagen aber nur recht müde herum und ließen sich von nichts und niemandem aus der Ruhe bringen.
G) aus vielen Bäumen, Pflanzen und anderem Urwald-Grünzeug besteht.
H) die einander hinterher liefen und miteinander spielten.
I) weil meine Mutter so schnell seekrank wird.
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	Перенесите свои решения в БЛАНК ОТВЕТОВ


